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arl May Von Helden, Halunken und eılıgzen
äherungen, Anmerkungen und Anfragen

theologischer Perspektive

Annäherungen
Vor fast ZWaNnzl1g Jahren agte die Bietigheimer Band 9 9-  e Blick auf Indı-
aneT ach verlorenen dealen und Indıziıen dafür, diesen aden der ndheıt
wieder aufgreiten können:

Wo sind all die dianer hin?
Wann verlor das große 1e] den Sıinn?

Dieses alte 11d der Kiıinderzeit
Zeigt alle Brüder VOIN Stamm der Gerechtigkeit.
Wır waren bunt bemalt und mit em Schrei
Stan: jeder stolze eger den Schwachen beli.

Unser Ehrenwort heilıg, ein Bleichgesicht etrog.
Und 6S waren gute Jahre, bis der Tste sich belog.‘

Diese Zeilen zeigen etwas davon, wI1ie weıt das Bıld der Indianer durch Karl May
eprägt wurde und och bis heute nachwirkt: Gerechtigkeit, sroße 1ele, Ge-
meıinschaft, Geme1nsinn, Eınsatz Schwächere, Aufrichtigkeit und af-
igkeıt pielen abe1 eine große Tatsächlich können mit Voxn Werk
und Viıita Karl Mays Junge Menschen interessante Impulse, Impressionen und
Informationen erhalten. ber auch ältere Menschen kommen dadurch ihren e1ge-
nen Fragen, Phantasıen und Vorstellungen auf die Spur. der S1e werden mıt an-
deren Kulturen, Religionen und Einstellungen konfrontiert.

abe1l geht 68 nıcht Zuers Faszınation, Verehrung oder Heroisierung eines
begnadeten Schriftstellers und seiner erke Vielmehr ist der Wert des weltweiıt
meistgelesenen deutschen Autors* das eigene enken, eden und ande

Auf der „Seiltänzertraum“‘ von (1993) Z war entspricht der Ausdruck „Indianer“
als Sammelbezeichnung der indigenen Völker Amerikas (etwa 7000 ruppen! nıicht mehr
der Political Correctness, ber spricht dennoch eın inneres IdealReiner Andreas Neuschäfer  Karl May — von Helden, Halunken und Heiligen  Annäherungen, Anmerkungen und Anfragen  in theologischer Perspektive  1. Annäherungen  Vor fast zwanzig Jahren fragte die Bietigheimer Band „PUR“ im Blick auf Indi-  aner nach verlorenen Idealen und Indizien dafür, diesen roten Faden der Kindheit  wieder aufgreifen zu können:  Wo sind all die Indianer hin?  Wann verlor das große Ziel den Sinn?  Dieses alte Bild aus der Kinderzeit  Zeigt alle Brüder vom Stamm der Gerechtigkeit.  Wir waren bunt bemalt und mit wildem Schrei  Stand jeder stolze Krieger den Schwachen bei.  Unser Ehrenwort war heilig, nur ein Bleichgesicht betrog.  Und es waren gute Jahre, bis der Erste sich belog.1  Diese Zeilen zeigen etwas davon, wie weit das Bild der Indianer durch Karl May  geprägt wurde und noch bis heute nachwirkt: Gerechtigkeit, große Ziele, Ge-  meinschaft, Gemeinsinn, Einsatz für Schwächere, Aufrichtigkeit und Wahrhaf-  tigkeit spielen dabei eine große Rolle. Tatsächlich können mit Hilfe von Werk  und Vita Karl Mays junge Menschen interessante Impulse, Impressionen und  Informationen erhalten. Aber auch ältere Menschen kommen dadurch ihren eige-  nen Fragen, Phantasien und Vorstellungen auf die Spur. Oder sie werden mit an-  deren Kulturen, Religionen und Einstellungen konfrontiert.  Dabei geht es nicht zuerst um Faszination, Verehrung oder Heroisierung eines  begnadeten Schriftstellers und seiner Werke. Vielmehr ist der Wert des weltweit  meistgelesenen deutschen Autors* für das eigene Denken, Reden und Handeln  Auf der CD „Seiltänzertraum‘“ von PUR (1993). Zwar entspricht der Ausdruck „Indianer““  als Sammelbezeichnung der indigenen Völker Amerikas (etwa 2000 Gruppen!) nicht mehr  der Political Correctness, aber er spricht dennoch ein inneres Ideal an ... Diesen Beitrag  widme ich in Dankbarkeit Pfarrer Jürgen Singer, Neuendettelsau.  Vgl. Peter J. Brenner: Neue Deutsche Literaturgeschichte, Berlin, New York, 3. Aufl.  2011, 189ff. Einen biographischen Roman als humorvolles Bekenntnis zur Freiheit der Li-  teratur hat Erich Loest vorgelegt: Erich Loest: Swallow, mein wackerer Mustang; Karl-  May-Roman, Halle 2012 (Erstveröffentlichung Hamburg 1980). Eine vortreffliche Vorstel-Diesen Beitrag
w1ıdme ich in Dankbarkeit Pfarrer uürgen Singer, Neuendettelsau.
Vgl eter Brenner: Neue Deutsche Literaturgeschichte, Berlin, New York, Aufl
201 } 1 8Off£. Einen bıiographischen Roman als humorvolles Bekenntnis Freiheit der XS

hat rich ‚OEeS' vorgelegt: Erich Oes Swallow, mein wackerer Mustang; Karl-
May-Roman, Halle 2012 (Erstveröffentlichung Hamburg Eine vortreffliche Vorstel-
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VOT ugen führen als Auseinandersetzung Ablehnung oder Zustimmung
Wer sıch 1n die Welt Vvon arl May (1842—-1912) se.  eT, seiner Er  guren,
Elendsschilderungen oder Landschaftsbeschreibungen versetzt, wird me1liner
Meinung nach unweligerlic einem inneren ngen, Identifikationen und
vertiefter ahrnehmung verleitet.? Fragen ach dem mit anderen Men-
schen, anderen Kulturen, anderen Relıgionen tauchen ebenso auf, WwI1Ie das For-
schen ach Lösungen Konflıikte oder konkrete Ungerechtigkeiten. aruber
hinaus ommt der Wert eigener urzeln und theologıischer Themen Iragen
SOWIe Fragen ach der Identität und Biographie 1nNns p1e Beispielsweise bekennt
sich Pfaffenholz *1937) als Kulturredakteur den lebensrelevanten
puren Karl Mays „Denn dıe Lektüre Von Karl May War mich nıemals
auch nıcht als Zehnjähriger NUr Flucht aus dem Alltag und 1Ins Abenteu-
CT, ne1in, 6S WaTr STEeifSs auch Beschäftigung mit sehr ex1istentiellen Fragen, mıiıt 5 -
ben und Tod, und £1C) Gewalt und pfer, Revolution und Unterdrückung,
Mitleid und Nächstenliebe mit eligi0n, Theologie, rche, Gott Die och-
schen Fragen: ‚Wer sind wiır? Wo kommen WIT er? ın gehen wir? Was C1-

warten wir? Was EerW: uns‘?“* aben mich schon umgetrieben; die ersten
Antworten am ich 1mM katholischen Relıgionsunterricht und ich weıß, es

klingt erstaunlich vVvon Karl May <64
Das Besondere be1 arl May sınd se1ine narratıven Näherungen und erzählten

Erkenntnisse, die eben nıcht statisch, sondern dynamisch Akzente setizen und
Einsıiıchten freisetzen entsprechend der Devise von von Brentano
(1901—1964): agen lassen sich die Leute nichts, aber rzählen lassen S1Ie sich
alles ”
e elehrend, sondern VOT em berichtend und schildernd legt Karl

May die eigene 1ographie und 1DE narratıv aus als e1InN! rzählende eologie
und Therapıe. Martın 1C0 sıeht darın eine Besonderheıt, dass „Karl May
die Wırklıichkeit des aubens nıcht auf abstrakte oder moralisierende Säatze (re
duzıiert), sondern Geschichten des Lebens, Lebensgeschichten erzählt) em
sıch Karl May unaufdringlicher Weise der Sprechhilfe durch biblische Worte,

lung des Lebens und lıterarıschen Schaffens bietet artmut Vollmer (Hg.) Karl May ZUm

Vergnügen, tuttg; 2011
Zur rage der Identifikation siehe Carsten 'anse:| Storytelling from the Perspective of
Evolutionary Theory, In ‚arsten Gansel, ırk Vanderbeke Hg.) Telling Stories. Litera-
fure and Evolution Geschichten erzählen; lteratur und Evolution, ‚DEC} Literatur-
wissenschaft, Komparatistische Studien 2 $ Berlin, Boston, 2012-; 77—-109, hıer Vgl.
OS Pıckert: Das angemesSsene Fragen ach dem Menschen. Das Menschenbild der Phi-
losophischen Anthropologie und der Existenzphilosophie Im Vergleich, Norderste: 2012,
220

Pfaffenhorst: Kleine Fluchten der‘ Der TIraum VOmm Paradıes, ın ara Eggebrecht
Hg.) Karl May der sachsische Phantast, Frankfurt Maıin, 1991, eıtere Zitate
Karl May en sich unter wwW.karl-may-gesellschaft.de/kmg/sekliıt/’matkmf/13/1
Zıtiert ach Walter enjamın: Gesammelte Briefe VI, Briefe —  $ Frankfurt
Maın, 2000, 301
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Bılder und Geschichten bedient, bleiben diese Geschichten nıcht eindimens10nal.
S1ie werden es als Geschichten, denen, wıe auch immer, Gott egie 666

arl May zitiert rm aus der 1bel, ohne dass dies jedoch als aufgesetzt
oder aufgedrän: wirkt. uch sınd ihn Gebete als Dank, ıtte oder Doxologie
eine Selbstverständlichker

Würdigungen und ertungen
uch 1 kirchlichen und theologischen Kontext kam arl May immer wieder ins
Bewusstse1n, etwa beim Gedenken MN seinen 100 odestag Jahr 2012 Etliche
Veröffentlichungen und Vereine verweisen auf die bleibende edeutung des
„sächsischen“ Schriftstellers In Büchereıj:en und Bıblıotheken ist dem
Volksschriftsteller weniger BCWOSCN. In Schule, Studium', Religionsunterricht

Proje  ochen können sıch Schülerinnen und chüler mıiıt arl May QuUSEe1-
nander setzen.® Das Deutsche Pfarrerblatt w1idmete ebenso einen Aufsatz WIEe
christlich-kirchliche Zeitschriften oder Nachrichtenblätter.” Der Beitrag Deut-

Martın Nicol Karl l May als Ausleger der Bıbel Beobachtungen ‚Old Surehand‘-
Trilogie, In Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 2 $ 1998, 305—320, 1er 318 Vgl Olıver
Gross: Old Shatterhands Glaube. Christentumsverständnis und Frömmigkeit Karl Mays In
ausgewählten Reiseerzählungen, Materialien Werk Karl Mays l’ Husum, Aufl.,
1999
Siehe Beispiel der Mehrperspektivität Hans-Joachim Jürgens: Kulturelle Kartographien

Mays Literaturwissenschaftliche Überlegungen und Literatur- SOWIle mediendidakti-
sche Unterrichtsvorschläge den Ordnungssystemen 1nNes Jugend- und Erfolgsschriftstel-
lers, Diıdaktik Forschung und Praxis 4 ’ amburg, 2009, 179—213
Siehe Reiner Andreas Neuschäfer: Karl May. Literaturwerkstatt Grundschule Sekundar-
stufe I! Kerpen, 2014: Christian OMNITZ Meın Blutsbruder innetou. Materjalıen und
Kopiervorlagen, Garching bei ünchen, 2009; Carl-Heinz Dömken: Winnetous Welt. RBüf-
fel, Siedler und Indianer, Bamberg, 2002; Carl-Heinz en innetous Welt. Irapper,
Cowboys und dıaner, Bamberg, 2002 und alf Schönbach Materıjal Karl Mays Wiın-
netou 1im Schulunterricht, unter‘ http://www.karl-may-gesellschaft.de/kmg/primlıt/reise/
gr07/material/index.htm (Stand Juni Ssowle die Oberstufe DZW. Aus- uınd Hr-
wachsenenbildung alp! Meier: Gott als Rıchter und er erfahren. Rechtfertigung des
Gottlosen, in Christian Herrmann Hg.) Wahrheıit und Erfahrung. Themenbuch SyS-
tematischen Theologie; Einführende Fragen der Dogmatik und Gotteslehre, Wiıtten
2004, 225—238, hıer Dund Hanne Leewe, Reıiner Andreas Neuschäter: Ich hatte VvVon dir

VOINn Hörensagen VerNOImIMMeEN. Gottesbilder, Göttingen, 2005, 104-1
Beispielsweise brachte sowohl die mitteldeutsche Wochenzeitung „Glaube und Heimaft“‘“

11) als uch die Herder-Korrespondenz (3/2012, 154—158) einen Beıitrag Voxn
Werner Thiede. nıter dem 1te „Karl May Einer alle‘‘ erschien Nn März 2012
der Beıtrag VONn Judıth von Sternburg uınter www.fr-online.de. Der (1 Von Lothar
Schröder der „Rheinischen Post“ (29 März 2012, titelte „Die Verwandlung des
arl May“ ZEIT Nr VOmM März 2012 brachte 1m Feuilleton eine ganzseıitige
Schilderung von arl May als „Genie und Hochstapler“ aus der er von Ludger Lüt-
kehaus. Im Fernsehmagazin PRISMA (Nr. 8/2012, 4 erschien ein zweiseıltiger Artikel un-
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schen Pfarrerblatt DADO1:2 (Heft 3), 153—164) stammt aus der er von Wer-
NT 1€' und erschien unter dem 1ıte „Karl Mays spirıtuelle enwelt ine
Reminiszenz anlässlich se1ines 100 Todestags”. Für „IdeaSpe'  m  c.
28 Maärz fragte e1iko Ehrhardt „Wıe fromm eigentlich Karl ay?“®,
uch in (populär)wissenschaftlıchen Büchern kamen Person, Posıtion und Prob-
ematık arl Mays JI ragen, wobe1 dıe Einsichten, Einschätzungen und Eın-
blicke keineswegs immer übereinstimmen. Stimmen, die iıhn als Täuschenden
titulieren und weder mit selner Vıta och mıiıt seinem Werk etwaAas anfangen kön-
NCN, g1bt CS reichlich.” och MENZCH sıch auch e1in! enge anderer Meınungen
Andersdenkender unter die en und Klıischees und merken an, dass mMan be1
Karl May etliıches durchaus einem anderen Siınne verstehen und als
SC  steller und Christ stehen kann  11 1C. signalisıert diıese unterschiedli-
che uffassung und Aufnahme der Erzählungen arl Mays etIiwas Von iıhrer Po-
lyvalenz. Karl Mays erke lassen sıch ebenso als e1ic WIE als hemmend
die Charakterbildung Junger Menschen interpretieren. Für die einen WIT:! die
entwaffnende Kommunikation Von arl Mays Helden hervorgehoben, andere
wittern Waffenbegeisterung, Gewaltorientierung uhd Sieg-Fantasıen, die 1C
SOgar Hıtlers edankenwelt geprägt aben sollen.!“

Entbehrungen und Enttäuschungen

Die Faszıination, das Fragmentarıische und die Fragwürdigkeit einer FExistenz‘®
siınd nıiıcht immer eutlic voneinander unterscheiden: Wo hat jemand auf-
grund seiner rfahrungen gehandelt und konnte nicht anders? Wo spielten
akten eine olle, die selbst veranlasst hat? Ist es chicksal, oder g1bt 6S

doch ]jemanden, „der en, Luft und ınden g1bt Wege, Lauf und Bahn‘“‘
auU. Gerhardt)?

ter dem 1ıte. ‚Winnetous Grab, vergessen“. Ebenso sind die Beiträge Fernsehen, adio
und nternet Legıion. 1€| z.B http://gffstream-8.vo.Ilnwd.net/c1/radio/zeitzeichen/
WDRS Zeıtzeichen 20120330 _0920.mp3.
Sıehe uch Martın Kohlrausch: Zwischen Star-Schriftsteller und Hochstapler. Der ‚Fall
May‘ als wıilhelminischer Skandal, ın Wolfram Hg.) Karl May. Brückenbauer ZWI-
schen den Kulturen, Kultur und Technik E Berlin, 2010, 197213 und ürgen Seul Karl
May lebt! Neues aus der Traumfabrik des Karl-May-Verlages, 1n ürgen Seul Karl May
und CoO. Gesammelte Aufsätze 39 Glanz Elend“ A, , Berlın, 2012,e

11 1€| ausführlich Rainer uck: Karl May. Die 1INNELOU-.  utor und der christliche Glaube,
Moers, 2012
Siehe ausführlıch Werner Graf: Adolf Hıtler begegnet Karl May Zur Lektürebiografie des
„Führers‘“, Baltmannsweıler, 2012 und Timothy Ryback: Hıtler’s Private ıbrary. The
Books hat aped Hıs Life, London, 2010
Siehe seelsorglicher Perspektive den Abschnitt „4.5.4 Fragmentarısches Leben, ber auf
dem Weg seiner Vollendung‘‘ Michael Herbst Beziehungsweise. Grundlagen und
Praxisfelder evangelischer Seelsorge, Neukirchen-Vluyn, 2012
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Entsprechend sind auch die biographischen Bemerkungen Karl Mays be-
trachten, denen mıiıt zunehmender ekannthe1! immer mehr gedrungen
de 14 Selbst „die Bemerkung ‚Ich bın wirklıch Old Shatterhand!‘ wiıird sıch nıcht
als Kuri:osum ab lassen.“‘, resumilert Heermann.® Es ist eben nıcht
S! dass der 1CcC die ergangenheıit automatisch von Vorteil ist und Miıtte1-
ungen ber dhe1 und Jugendzeıt zwangsläufig eine befreiende 1n ha-
ben Insbesondere traumatische und tragische Ereignisse und Erfahrungen der
ersten Lebensjahre bedürfen einer behutsamen egleitung. Ur-Schrei, nterhal-

ber UÜbles und Erinnerung an Indiskutables ist unsicher und ungeWI1ss
der 1r  g, als dass CS sich schon heilsam ware Gerade problematische
Erfahrungen Von Ungerechtigkeıt, en! und Ohnmacht wiederholt erlebt werden
und/oder UNANSCIMECSSCH sanktioniert werden, ommt es leicht Dissozliationen,

mit den Kreignissen ertig werden und sıch selbst davor schützen,
wieder der egele verletzt werden.‘® Solche Verletzungen werden SCEINC
durch Verkleidung, Flunkerei und Verwandlung verarbeitet. Eben andere entIi-
taten sollen einen selbst verkörpern und TieDbtes oder Erträumtes ersetzen bzw
verarbeiten.

Entsprechend WAar der Fall tragisch tief, als ach etlichen ahren der Berühmt-
heit durchsickerte, dass Karl May cht DUr nıcht erı und ahen Os-
ten SCeWESCH Wi sondern stattdessen Haftanstalten in Zwickau, aldheim
und Ernstthal Auf das Erste gab die geniale Antwort „Hat cht auch Dante
das ‚Inferno‘, das ‚Purgatori0‘ in Ich-Form beschrieben, ohne dort SCWESCH
se1n?““ Zweıten sah ST ec den Ruin seiner beschwerlic aufgebauten
bürgerlichen Exıistenz. en Erniedrigung und Entbehrung hatten seine ersten
Kinderjahre geprägt Sollte 6S wieder in diese gehen? Verzweifelt

Siehe Biıographie Karl Mays Vor allem Rüdiger Schaper: Karl May. Untertan, Hoch-
stapler, Übermensch, München, 2011; Helmut Schmiedt: Karl May der Die Macht der
Phantasie. FEine Biografie, München, ZO11: Hans-Dieter Steinmetz 365 Tage Karl May.
FKine biografische Jahresschau, Bamberg, Radebeul, 701 1, Karl Hohenthal Hadschi Halef
Omar IM Wilden Westen, ünchen, 2012; eter Henisch: Vom Wunsch, Indianer Wer-
den Wie Franz Kafka Karl May traf und trotzdem nicht In Amerika landete, St. Pölten,
2012 Christian Heermann: Winnetous Blutsbruder. Karl-May-Biografie, Bamberg, ade-
beul, 2012 und Hans Wollenschläger: Karl May. Grundriß eines gebrochenen Lebens, Göt-
tingen, 2004 (ursprünglıch Reinbek Kine humorvolle und hintersinnige Bıographie
ist Christian Moser: Karl May. Die SAaNZe Wahrheit, Hamburg, 2012 Zu Biographie und
Bibliographie sıehe ausführlich Reiner Andreas Neuschäfer: Friedrich May, BBKL

3 $ 2014
Christian Heermann: Winnetous Blutsbruder, 2012, 13

16 Vgl. Jo-Jacqueline Eckardt: nder und Irauma. Was Kinder brauchen, die einen nia.
ınen Todesfall, eine Katastrophe, Trennung, Missbrauch der Mobbing erlebt aben, Göt-
tingen, 2005; Ursula Gast, Pascal Wabnitz Dissoziative Störungen erkennen und behan-
deln, Lindauer Beiträge Psychotherapie und Psychosomatik, tuttg; 2012 und Ursula
Roderus, Ulrike Wiıllmeroth Handbuch Traumabegleıitung. Hilfen Seelsorger, era-
ter und Therapeuten, Lüdenscheid, 201
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verstrickte sich 1ın Verleumdungsprozess und in Versionen seiner Biographie,
dıe ebenso unglaublich und unterhaltsam w1ie ungeheuer kostenintens1v
Heutige 1ografen sprechen vVvon einer narzisstischen Persönlichkeitsstörung, von

Phantastere1 oder Pfuschereı; früher hieß C5, Karl May ( Pseudologıe
(zwanghaftes Lügen) Natürlich kann auch Ungereimtheiten, nwahrheıten,
Übertriebenes und Übles be1 arl May ausschließlich auf eine narzisstische Per-
sönlichkeitsstörung, auf eın Münchhausen-Syndrom, „Pseudologica Phantasti-
ca  6617 us  Z zurückführen. och die rag! ist, ob ihn arau: reduzieren dürfte
und ob IMNan damıt eın schon erecht würde em ist überdenken,
welche Maßstäbe und Messlatten Menschen anlegt i1ches würde heute
problemlos oder pemlic als geniales arketing oder Inszenierung durchgehen.

Biographische Bemerkungen

Carl Friedrich May stren! geNOMMICH überhaupt g eın Sachse denn sein
Geburtsort Ernstthal gehörte seinem sja. 1842 och kleinstaatlı-
chen Herrschaftsbereich des aien Von chönburg und damıt eben gerade nıcht

achsen. tst 878 verloren die Schönburger ihre letzten este landesherrli-
cher Gewalt, nachdem S$1e se1it Miıtte des 18 ahrhunderts ach und ach in den
urstaat achsen integriert worden Waren.

18472 wurde arl Friedrich May 25 ebruar eine eber-Famıilıe
1im Städtchen Ernstthal hineingeboren, als es Von Kıindern, und
26 eDruar 1842, gleich Tag ach seiner Geburt, gc Neun se1iner Ge-
schwister starben bereıts Kindesalter. Seine er annte Cr seinen Le-
benserinnerungen ein! Märtyrerin und Heilige, seinen ater tituherte als TIy-

der (ZU) viel von ıhm orderte und durch Strenge fördern versuch-
te, da er ohl auf seinen Sohn seine eigenen Vorstellungen projizierte.

och fanden auch biblische Passagen und myster1öse ärchen schon
Eiıngang 1n das en Karl Mays beeindruckend verpackt erzählender Weise
durch die Großmutter ohanne Christiane (1780—1865; „Märchengroßmutter‘‘). ““
iıne VvVon Karl May beteuerte Blındheıit schränkte e1in, sSe1 aber och 1m
Kindesalter ande worden.” Dieser Visus-Verlust kann bestritten, mit Vıta-
minmange erklärt, symbolisch verstanden „blinder e  er oder psychotrauma-
tisch 1C SCHNOMUNCH werden. Zu Letzterem lassen sich Parallelen Jakob-

Hıerauf hebt VOT allem ab die humorvolle und hintersinnige Hörbuch-Hommage „Ich bın
nicht Karl May“ VvVon (GjOötz Alsmann, Christian Brückner und oger illemsen (2007) ab

18 Vgl Hermann Wohlgschaft: Große Karl-May-Biographie. Leben und Werk, Paderborn,
1994,

19 1€. ausführlich Einwänden und ntgegnungen alf arder. Die Erblindung ine
entscheidende 4ase Leben Karl Mays, Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft 6 $
Maı 1986, 3511, überarbeitet unter': http://www.karl-may-stiftung.de/blind.html (Stand

Juni
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Geschichte herstellen „‚Ist 6S möglich, dass jemand erblindet oder der Blindheit
nahe kommt, WIe Jhızchak 11 er ahe kommt, weıl das en ihm Qual

bereitet, we1ıl sich wohler einem unkel fühlt, worin gewIlsse inge gesche-
hen können, die geschehen haben?‘“““*

ach seiner Konfirmation 1im Frühjahr 856 wurde CT sogleic an evangelI1-
schen Lehrerseminaren ausgeDildet; mit dem erfolgreich abgelegten Examen 61 -

war'! zugleich die ualıfikation evangelischen Viıkar
In jungen Jahren galt arl May allerdings auch als Kleinkrimineller mitge-

NOTMINENC Kerzenstümmel, eine nıcht wıieder zurückgegebene aschenuhr, ZC-
klaute Billardkugeln, ein gestohlenes er unbezahlte Kleidungsstücke, och-
tapele1 us  z galten ab 1859 als diz da  e Vier Jahre IMNUSS CT insgesamt iNs
efängn1s nıcht immer ec und selten in der Härte des vermeıntlichen
Vergehens angemessen.“ Am Dezember 1862 wird Karl May für den 1ılıtär-
dienst ausgemustert. Einziger Lichtblick ohl die Bekanntschaft mıiıt dem
katholischen Ans  siehrer Johannes Kochta (1824-1886), der ıhn eeindruckte
und dem Lutheraner, das Orgelspiel den katholischen Gottesdiensten
ube: SOWI1e chreiben anımilerte. Die Erinnerung diesen warmherzi-
SCH und glaubhaften Vertreter des Christentums begleıitete auch ach seiner
Entlassung 1874 se1in en Jang

Karl May Wäar widersprüchlıich in seinem Wesen und tatsächlıc Zzeitweise
kriminelle Handlungen offen SOWIl1e seelisch zumindest belastet: ungeachtet viel-
seitiger Begabungen 1m sprachlichen und musischen Bereich (später auch photo-
graphische Kenntn1sse) und vertieftes eresse unzähligen Dingen rutschte CT

immer wieder Schwierigkeiten oder provozierte diese.** Er rlebte bıttere Be-
einträchtigungen, problematische Beziehungen und annte die Schattenseıiten des
Lebens Karl Mays Lektüre und lıterarısches chaffen kann auch betrachten

20 Von Jiızchaks Blındheit, in Thomas Mann: Joseph und seine rüder, Frankfurt Maın,
2011 Zur Blindheit und Weltflucht durch Blindheit sıehe ausführlich Thomas Kramer:
arlMay. Ein biographisches Portrait, Freiburg Breisgau, ZULE, 1—36

21 Siehe aus:  IC O0OMmas Kramer: Karl May, ZO1T, 4461 Vgl alf Harder: Karl Fried-
rich May. Eın kurzer Abriss seiner Biografie, e1iıko Ehrhardt, Friedmann Eißler (Hg.)
„ Winnetou 1st eın Christ“. Karl May und die Religion, W- Texte 220, Berlin, 2012,
L1

Z Vgl. artmut Kühne, Christoph Lorenz: Karl May und die Musik, Gesammelte erke,
Sonderband, Bamberg, Radebeul, 1999 sowle Sigrid Nıieberle Literaturhistorische Filmbi-
ographie. Autorschaft und Literaturgeschichte Im Kino, erlın, 2008, 159—164 Die uto-

schildert Karl May und dessen Darstellung 1 Teil der Deutschland-Trilogie Von

Hans ürgen Syberberg insbesondere aus der Perspektive der Biopic-Forschung mıit detail-
lierten Beobachtungen. nNzwischen sind verschiedene DVDs en und Werk Karl Ma-
yS erhältlich: Hans Jürgen Syberberg: arl May, 2007 (Fılm Vvon 1974; 187 Min.); Doku-
mentatiıon Karl May. Sein Leben Sein Werk, Seefeld-Drößling, 2012 (22 Min. Dokumen-
tation; 160 inuten Hörbuch); Michael Marten arl May. Der Phantast aAus Sachsen, Bi-
ographische Dokumentation der €1| „Geschichte Mitteldeutschlands“‘, 2004
(45 Min.).
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als einen Fluc  ersuch, einen nach außen gebrachten Taum stai JI1rauma, Ty-
ranne1 und rag eine als schrecklich und schmerzlich mp  ene Re-
alıtät seiner Kindheıit und Gegenwart.

Zum Einklang seiner literariıschen Karriıere veröffentlichte Karl May ab 1872
verschiedene Geschichten ın diversen Versjionen. Das Jugendbuch „Im fernen
Westen“ gilt als se1in erstes gedrucktes Buch. Der oroße literarische Wurf gelang

dann mıiıt Anfang 30 dıie Orientreihe „Glölgeda padıshanün”” Schatten
des Großherrn), eginnen miıt dem Dıialog 7zwıischen Kara ben Nems1ı und Had-
sch1 ale Omar ber Fragen des aubens Die Begegnung mıit dem erleger
eiInrıc Gotthold Münc  eyer (1836—1892) gab seiner Karriere 1C den
entscheidenden dessen uftrag verfasste arl May ab 1875 verschie-
ene Fortsetzungsromane TIrıyilallıteratur auf einem durchaus höheren N1-
Ccall. Diese heßen ıhn immer bekannter werden, bıis sSschhelblic. mıit den Buch-
ausgaben der Kara-Ben-Nemsi-Erzä  ungen dem „Hausscha (einer atho-
1ıschen Zeitschrift) den UrchDBruc. chaffte on tellte sich be1ı Se1-
Ne  3 chaiien einerseı1its auf das Zielpublikum und andererseıts auf die Bezahlung
ach Zeijlenanzahl ein. Und fertigte T Lesestoff unheimlich unterschiedli-
che eutfe auf der einen Seıite melodramatische Groschenromane weniger
Gebildete und belehrende Abenteuergeschichten die durchweg ser1öse Ju-
gendzeitschrift „Der gute Kamerad“‘; auf der anderen Seıte Reiseerzählungen
die katholische Familienzeitschrift „Deutscher Hausschatz Wort und Bıld“ und
erbauliche Passagen für den „Regensburger Marienkalender‘  . Das insgesamt
weiıt ber 7000 Seiten starke „Waldröschen‘ wurde auflagenstärksten Heft-
bzw. Fortsetzungsroman des 19 ahrhunderts. och heute bestimmen die gruünen
Leineneinbände mit goldenem Schild und schwarzen abesken auf dem Buch-
rücken sowle farbigem Deckelbild als ‚„Gesammelte Reiseromane‘‘ (später Reise-
erzählungen) des Freiburger Verlegers und Pastorensohns Friedrich rnst
Fehsenfeld (1853—-1933) das Gesamtbild des ab 8972 dadurch vereinheitlicht
herausgegebenen schriftstellerischen Wiırkens arl Mays.“

Karl May baute seine Bekanntheit aktısch ausS, Was inzwischen als sens1ible
Selbstinszenierung oder perfekte Performance betrachtet werden würde on
bald wurde als Erfolgsschriftsteller gefeiert, aber auch Je änger desto mehr
SC beargwöhnt durch Presseangriffe, Anfeindungen und erleumdungen,
Was weder seiner seelischen och seiner körperlichen Gesundheıit zugutekam
Höhenflüge und Krisenzeıiten wechselten sıch privat und beruflich immer wieder
ab Dieser Wechsel Von och und Tief, olg und Niederlage oder uIschwung
und bsturz kann als das Konstante arl Mays en angesehen werden.

23 Siehe Karl May: Briefwechsel mit Friedrich INS Fehsenfeld .  9 hg. Von Dıieter
Sudhoff, Karl ay’s esammelte erke und Briefe 91, Bamberg, Radebeul, 2007 SOWIl1e
arl May Briefwechsel mit Friedrich rmnst Fehsenfeld hrsg. von Dieter
Sudhoff, ans-Dieter Steinmetz, Karl ay’s esammelte Werke und Briefe 92, Bamberg,
Radebeul, 2008
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867 lernte arl May Emma ına Pollmer (1856—1917) kennen, die CT O17
mancher problematıischer Punkte im ugus 1880 heıratete. Ze  S Jahr  'n später
wurde das Paar mit dem Radebeuler Fabrikanten-Ehepaar Klara PIlöhn
(1864—1944) und Rıchard Plöhn (1853-1 901) bekannt und zwischen den Vieren
entwickelte siıch eine CHSCIC freundschaftliche eziehung Dagegen gestaltete
sich das Miteinander zwıischen Karl und Kmma May immer krisenhafter. 901
starb Plöhn unerwartet einer Nierenerkrankung Als sıch das epaar
May schließlich scheiıden lıeß, heiratete Karl May die verwıtwete Klara Plöhn.

Zum Ende des 19 ahrhunderts entfaltete sıch arl Mays pädagogıischer Im-
petus immer mehr und OT: entschied sich, deutlicher Antworten auf grundsätzlıche
Fragen des menschlichen Miteinanders 1im Kleinen w1ie 1im TO. vorzustellen.
aDbel wandte er sıch den Ormen eines christlichen Pazıfismus Diıese eZ0g

in seine erke und eden mıiıt ein und stand e1 insbesondere unter dem
FEinfluss der österreichischen Friedensforscherin und Friedensnobelpreisträgerin
Bertha von Suttner (1843—1914).“ iıne Orijent- und eine Amerika-Reise (1899f
und führten die Nähe seiner vermeiıntlichen Roman-Spielorte
zugleich den Rand seelischer Zusammenbrüche aufgrun der Ernüchterungen
und Enttäuschungen ährend sıch arl May intens1vV mıiıt Fragen des Friedens
zwischen Menschen, Kulturen, Religionen und Staaten auseinandersetzte, leßen

Anfeindungen, Anklagen und anrüchige orwürfe keinen Frieden finden
Insbesondere der rheinische Historiker Hermann Cardauns (1847-1926) und der
nationalistisch-rechtsradikale Ournalıs Rudolf Lebius (1868—1946) machten
ihm se1it der ahrhunde  ende das en schwer.“ S1ie nötigten ihn egen-
darstellungen und juristischen Schritten, die 1C. erst 18 Dezember 1911

Landgericht Berlin-Moabit zugunsten Karl Mays entschıeden wurden.
Kurz VOoOr seinem Tod elt der 70-Jährige Marz 1912 Wien seine

letzte große ede 1mM überfüllten Sophiensaal VOT bald 3000 uhörenden. Als
Motto dieses zweistündigen atte mpor 1Nns ((( der Edelmen-
schen‘“‘ ewählt, das ST im ortrag selbst als das ber seinem ganzZch Schaffen
stehende eigentliche Lebensmotto hinstellte Miıt einem ‚„Amen“ beendete sSe1-

Erläuterungen und unterstrich amıt deren relig1öse Komponente. Eıne OC
später star' arl May en! des 4() Maärz 1912, dem neunten Hochzeıtstag

jehe Claus erne‘ Bertha Sophıa elıcıta Von er, BB 2 y 2005, 5—-14
SOWIle grundsätzlıch Christoph Raedel: Anstiıftung Frieden Ansätze christlicher Frie-
densethik, Christian Herrmann Hg.) Leben ZUur hre Gottes. Konkretionen, Themen-
hbuch Christlichen Ethik, 2, en 2012, Siehe uch Holger Kuße Sie
ollten nicht VETgESSCH werden. Irenische Konzepte 1900 Von der Aktualıtät Lew
Tolstojs (1828—1910) und Karl Mays (1842—1912), Marcus Juri) V0gt, Eduard Werner
Hg.) Divinität und Internationale Beziehungen, Leipzig 2012 63—96

25 Siehe (Gunnar Anger Hermann Cardauns, in BB Z 2003, 161—170 und ürgen Seul
arl May und Rudolf Lebius. Die Dresdner Prozesse, Juristische Schriftenreihe 45 Husum,
2004
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mıt seiner Tau Klara und wurde ım Aprıl 912 in der bereıts eIf Jahre ZUVOT
errichteten amılıengru: auf dem Friedhof Radebeul-Ost beigesetzt.

Gerechtigkeit und Gericht

egen einen wlieder mächtigen Materijalısmus und setzt mancher
idealistische puls Karl Mays einen wichtigen Kontrap Dennoch ist das
eine nıcht das andere auszuspilelen. Karl Mays rzählungen aus seiner
sächsischen He1i1mat sınd SOSar als realıstische Literatur betrachten, die @
besondere den olportageromanen ein!  cklich das en! seiner eıt und
die schlichte Lebenswirklichkeit der einfachsten sogenanntfen Unterschic schil-
dert.*® Wer Karl May Kontext seiner eıit sıeht, WIT: schnell auf erhebliche
Dıfferenzen aktuellen ultur und Polıtik stoßen und doch nıicht eine geringe
Aquivalenz zwıischen damals und heute vernehmen: Armut eller, SOZ1a-
ler und ökonomischer Hinsıcht waren gang und gäbe; wahre Flüchtlingsströme
wanderten ach 848 aus deutschen Territorien ab Ameriıka. Maskera-
den ultur und Polıitik zeigten sıch in großen neugotischen enund der
Hervorhebung VonNn Glanz und or1a nıcht beim Deutschen Kaiser mıiıt Se1-
nen Phantasie-Uniformen!*’ Entsprechen: resümiert Bettina Kümmerling-Mei-
bauer: „Der exotische Schauplatz, die ungewohnten Sıtten einer fremden Rasse
und die atemberaubenden Abenteuer stellten142  Reiner Andreas Neuschäfer  mit seiner Frau Klara und wurde am 3. April 1912 in der bereits elf Jahre zuvor  errichteten Familiengruft auf dem Friedhof Radebeul-Ost beigesetzt.  5. Gerechtigkeit und Gericht  Gegen einen aktuell wieder mächtigen Materialismus setzte und setzt mancher  idealistische Impuls Karl Mays einen wichtigen Kontrapunkt! Dennoch ist das  eine nicht gegen das andere auszuspielen. Karl Mays Erzählungen aus seiner  sächsischen Heimat sind sogar als realistische Literatur zu betrachten, die — ins-  besondere in den Kolportageromanen — eindrücklich das Elend seiner Zeit und  die schlichte Lebenswirklichkeit der einfachsten sogenannten Unterschicht schil-  dert.” Wer Karl May im Kontext seiner Zeit sieht, wird schnell auf erhebliche  Differenzen zur aktuellen Kultur und Politik stoßen und doch nicht eine geringe  Äquivalenz zwischen damals und heute vernehmen: Armut in kultureller, sozia-  ler und ökonomischer Hinsicht waren gang und gäbe; wahre Flüchtlingsströme  wanderten nach 1848 aus deutschen Territorien ab Richtung Amerika. Maskera-  den in Kultur und Politik zeigten sich in großen neugotischen Kirchen und in der  Hervorhebung von Glanz und Gloria — nicht nur beim Deutschen Kaiser mit sei-  nen Phantasie-Uniformen!” Entsprechend resümiert Bettina Kümmerling-Mei-  bauer: „Der exotische Schauplatz, die ungewohnten Sitten einer fremden Rasse  und die atemberaubenden Abenteuer stellten ... einen Kontrast zur biedermeier-  lichen Weltauffassung und dem deutschen Polizeistaat nach 1848 dar und dürften  mit zum Erfolg der Romane Karl Mays beigetragen haben.  «628  Auf den ersten hundert Seiten seiner Erzählung „Old Surehand“ bringt Karl  May eine 90jährige Person ins Spiel, die früher einmal „König der Cowboys“  26 Vgl. Peter J. Brenner: Neue Deutsche Literaturgeschichte, 2011, 190.  27 Siehe Wolfgang Struck: Die Eroberung der Phantasie. Kolonialismus, Literatur und Film  zwischen deutschem Kaiserreich und Weimarer Republik, Palaestra Untersuchungen zur  europäischen Literatur 333, Göttingen, 2010, 137ff. Ähnlich die Hildesheimer Dissertation  von Marcus Kenzler: Der Blick in die andere Welt. Einflüsse Lateinamerikas auf die Bil-  dende Kunst der DDR, Theorie der Gegenwartskunst 18 (Teilband I), Münster, 2012, 530,  der in Karl Mays Erzählungen nicht nur biographische Berührungspunkte sieht, sondern  auch Bezüge zum Zeitgeist, insbesondere in „dessen Antagonismen von Nationalismus und  Internationalismus sowie Militarismus und Pazifismus.“  28  Bettina Kümmerling-Meibauer: Karl (Friedrich) May, in: Dies.: K/assiker der Kinder- und  Jugendliteratur. Ein internationales Lexikon, Sonderausgabe 2, Stuttgart, Weimar, 2004,  710—714, hier 712. Ihrer Meinung nach wurde „durch die Schilderung Winnetous als  Edelmenschen die Projektion der bürgerlichen Wertvorstellungen des Lesers auf einen In-  dianer“ begünstigt. „Insbesondere Winnetous Charakterisierung als edler Wilde im Sinne  Rousseaus fand in der Jugend- und Wandervogelbewegung seit der Jahrhundertwende gro-  ßen Anklang,“ (ebd.). Da es biologisch und ethnologisch gar keine „Rassen“ gibt, wäre  besser von verschiedenen Traditionen oder fremden Bräuchen, Gewohnheiten, Sitten und  Vorstellungen zu sprechen!einen Kontrast biedermeier-
lıchen Weltauffassung und dem deutschen Polizeistaat ach 1848 dar und dürften
miıt olg der Romane Karl Mays beigetragen aben.C628

Auf den ersten Seıiten seiner Erzählung „Old Surehan bringt Karl
May e1in! 90jährige Person 1Ns pıel, die früher einmal „Könıg der Cowboys  c

Vgl eter Brenner: Neue Deutsche Literaturgeschichte, 201 1’ 190
Siehe Wolfgang Struck: Die Eroberung der Phantasie. Kolonialismus, Literatur und iIm
zwischen deutschem Kaiserreich und Weimarer Republik, Palaestra Untersuchungen
europäischen Literatur 333 Göttingen, 2010, 137{£. Ahnlich die Hildesheimer Dissertation
vVvon Marcus Kenzler: Der Blick In die andere Welt. Einflüsse Lateinamerikas auf die Bil-
dende UnNns: der DDR, Theorie der Gegenwartskunst 18el I)‚ Unster, 2012, 530,
der in Mays Erzählungen nicht biographische Berührungspunkte sıeht, sondern
uch ezüge Zeıtgeist, insbesondere 1ın „dessen Antagonıismen Von Natıonalısmus und
Internationalismus SOWwl1e Milıtariısmus und Paziıfismus.“

78 Bettina Kümmerling-Meıbauer: Karl (Friedrich) May, In Dies.: Klassiker der Kinder- und
Jugendliteratur. Eın internationales Lexikon, Sonderausgabe Z tuttg; Weımar, 2004,
/710—714, 1er 4 Ihrer einung nach wurde „durch die chılderung Winnetous als
Edelmenschen die Projektion der bürgerlichen Wertvorstellungen des Lesers auf ınen In-
dianer‘“‘ begünstigt. „Insbesondere innetous harakterisıerung als edier Siınne
Rousseaus fand der Jugend- und Wandervogelbewegung seit der Jahrhundertwende ZI0-
Bßen Anklang,“ Da biologisch und ethnologisch keine ssen  06 g1ibt, ware
besser VvVon verschiedenen Tradıitionen der fremden Bräuchen, Gewohnheiten, en und
Vorstellungen ZUuU sprechen!
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genannt worden und die 1m eigentlichen die ıtelfigur des Buches ist Old
abble, ein Begleıter Old Surehands.” ach und ach ommt heraus, WeT e1-
gentlich hinter dieser undurchsichtigen, zynischen Gestalt steckt aDe1 ollıdie-
ren die Ansıchten Old Wabbles immer wieder miıt dem christlichen Glauben Old
Shatterhands und 68 ommt in ihren Gesprächen immer wıieder Konfrontatıio-
NneN und Klarstellungen. In diesen Diskussionen spielt die Rede VO „Jüngsten
Gericht“‘ und die rage der Heilsgewissheit eine entscheidende Allerdings
ommt 6S be1 diesem Diskurs nıicht einer Annäherung oder Veränderung der
Standpunkte. rst angesichts einer tödlıchen Verletzung NI1C. nur) beı Old
abble ein! ende e1n, die Von Karl May sehr differenziert veranschaulicht
wird Old abble kann aDel als Abbild des gewalttätigen aters Heinrich Au-
gust May 810—1 888) betrachtet werden, der ach und ach seine aC VeOI-

liert und Ohnmacht angesichts des Ilmächtigen spürt:”” „Ich habe Gott geleug-
net und ber elacht; ich habe CSa ich keinen Gott brauche, en
nıcht und Sterben nıcht. Ich Unglücklicher! Ich Wahnsinniger! Es gie einen
Gott; es gie einen: ich fühle 6S jetzt! Und der ensch braucht einen Gott; ja er

braucht einen! Wie kann eben und WwIe sterben ohne Gott!*(111,497 Miıt
der Rückkehr Gott kann der reulge Old abble auch die verloren geglaubte
1e seiner Mutter zulassen, sodass dıie Heimkehr ins Vater(!)haus (Lk S:
ILL, 498) zugleich eine Hinwendung der Mutter®) WITF: Ich chlief jetzt einen
angen, angen, tiefen und sah Taum meın Vaterhaus und meılne Mut-
ter drın, die ich €el1! 1er nıe gesehen habe Ich bös, sehr bös SCWESCH und
hatte s1e traumte mir; ich bot S1e Verzeihung Da ZOg S1e€ mich
sich und S  te mich. Old abble ist nıe 1M en sgeküßt worden, jetzt
seiner odess  ..5

Die Schilderung Von Old Wabbles letzten Lebensmomenten zeigt den Unter-
schied zwischen einer existentiellen und einer bloß rationalen ede VO Gericht

29 Siehe ausführlich Hartmut Vollmer Die Schrecken des ‚Alten‘: Old Wabble. Betrachtung
einer lıterarıschen Fıgur Karl Mays, Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 16, 1986,155—
184 SOWIE Olıver Gross Old Shatterhands Glaube. Christentumsverständnis und From-
migkeit Karl Mays In ausgewählten Reiseerzählungen, Materialien Werk Mays 17
Husum, Aufl., 1999 Oliver Gross zeigt 1eTr uch die Dıfferenzen zwıischen der ekeh-

Old abbles und innetous einleuchtend auf. Vgl Andreas Ohle, Markus Schmidt
„Wie ist der Hımmel doch nah!‘‘ Gericht und Erlösung den Schrıiften Karl Mays,
e1iko Ehrhardt, Friedmann Eißler (Hg.) „ Winnetou Lst ein CHh: (wıe 2U);
831
Für ıne dentifikation Von Old Wabble mit Mays ater Heinrich ‚Ugus spricht schon die
Bedeutung des Namens: Wabble/Wäbbel, die mit Weber gleichzusetzen ist. uch SONS

sprechen die Charakterzüge Old Wabbles, seine Unberechenbarkeit und seine Machtme-
thoden die Nähe der Figur Mays ater.

31 Zu den Mädchen-, uütter- und Frauengestalten bei Karl May siehe ausführlich Katharına
Matier: Nscho-tschi und ihre Schwestern. Frauengestalten Im Werk Karl Mays, Bamberg,
Radebeul,
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Gottes auf Der SONS nıcht gerade Schwören neigende Old Shatterhand
ersichert dem sterbenden Verbrecher hoch heilıg, dass 65 tatsächlıc einNnen

Gott g1bt Hıer 1St eindringlic dass das explizit arl Mays CISCHCI
Glaube ist der da aus Old Shatterhand spricht 32 Und das „doch doch doch

doch!““ wırd besonders eindrücklıch hervorgehoben da mıiıt jedem doch der
Gedankenstrich vermehrt und entsprechend die Pausen (Atempausen”)

Für Peter Zıimmerling lıegt besonders der Beichte „die ance, chulder-
kenntnis und Schuldbekenntnis als Zeichen der Würde des Menschen wıiederzu
entdecken Sıie o1bt dem Menschen anders als manche therapeutischen Ansätze

Verantwortlichkeit zurück und tragt damıiıt Stärkung ert-
ge be1 Das Bekenntnis CIBCNCIN schuldhafte: Handeln psycholo-
S1SC gesprochen ZUT Integration verdrängter Persönlichkeitsanteile stellt miıthın
Se1NCeHN Akt der e1ıfe dar c634

einahe bibliotherapeutische Annäherungen sınd be1 Karl May aus:

machen WEn sich die puren aus sSeINeT Biographie VoOoT ugen Ja e1inNne

Zwiegespräch mıit ıhnen und daraus tragfähige Ansıchten und alts-
punkte die Bewältigung seEINeET problematischen famılıären, beruflichen oder
persönlichen S1ituation erwachsen. Die auferlegte vVita ittera bejahte CI,
unters durch geregelte Formen geistiger, geistlicher körperlicher Übung
(Gebet Lektüre, Spazliergänge mit den Hunden).

jehe Reinhard Slenczka es Gericht eıt und Ewigkeıit Kıne abschließende Be-
trachtung, Christian eirmann Hg.) en ZUFr hre Gottes Konkretionen Themen-
buch ZUF Christlichen Ethik ıtten, 2012 428—435 Leider wird arl May selten
„VOoxn der Literaturtheologie als christlicher utor wahrgenommen, obwohl die lau-
bensgewissheıt Werken ‚al wesentliches Strukturelement arste. WIeC 190000800578

iNan dieses Strukturelement theologisch bewerten mag'  06 Dietrich Schlüter Christliche E
feratur und ihre Kanonisierung seıit 1945 Teil Literaturkonzepte und Argumentations-
muster der deutschsprachigen Literaturtheologie Von 1945 his heute, Diss Universıität
Dortmund 2001 447 veröffentlicht unter d-nb info/965036456/34 ®

373 Martın Nicol Karl May‚ 1998 305—320 jehe uch eiko Ehrhardt „Wınnetou 1st ein

hrist“‘ Überlegungen Christliıchen Werk Karl Mays, Heiko Ehrhardt Fried-
Eılller (Hg » > Winnetou 1ST eın Christ“ (wıe 213; 20

eter Zıimmerling DIie Bedeutung der Einzelbeichte dıe reformatorıische Rechtferti-
gungslehre, Karl-Hermann Kandler (Hg.) Das Bekenntnis der Kirche Fragen Von

Ehe und Kirche, Lutherisch glauben Neuendettelsau 2013 58—74 hıer 711
35 Den Begriff der Bibliotherapie gl se1t 1916 der amerıikanische arrer Samuel

McChord rothers (1857-1927) Hiıerunter ist weıtesten Sinne S11 Beschäftigung m1T
Literatur als Lebenshilfe eliende und heilende Einsichten verstehen Sıehe uch
Friedhelm Munzel Bibliotherapie und Religiöses Lernen Ein interdisziplinärer Beitrag
ZUur eologie des Lesens “ und ZUF Innovation des Religionsunterrichts, Religionspäda-
gogische ontexte und Konzepte ünster, 1997 Vgl Friedhelm Munzel Udo er
Karl May Abenteuer hne nde Zur Rezeption der Abenteuerlektüre Karl Mays uch
fer bibliotherapeutischen und individualpsychologischen Gesichtspunkten, Sonderhefte der
Karl-May-Gesellschaft Z 1980
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Dialog und Distanz

Auf die Gespräche, Dıiıskussionen, Dıialoge und Auseinandersetzungen hat arl
May seinen Schilderungen von egegnungen besonderen Wert gele und da-
be1 auch christliche Überzeugungen Posıition bezogen iıne Textpassage aus

„Von Bagdad ach Stambu 66 lautet beispielsweise:
„Neın, das werden WITr nıiıcht Ich bın eın arbar, sondern eın T1S' Meın

Glaube gestattet mır, meın eben verteidigen, We' es angegriffen wird: SONS
aber gebietet es mIr, das en melnes Bruders achten Das heilıge Buch der
Christen befiehlt ‚Du sollst Gott lieben Von ganzch) Herzen, von ganzer eele
und aus en deinen äften, und deinen Nächsten, wI1ie dich selbst!‘ 1Iso INUsSS
MIr das en me1lnes acAsten ebenso heilıg se1n, wıe das meılni1ge.“ „Aber
diese anner sind Ja nicht unNseIc ruder, sondern Feinde !u36

arl May nımmt seine Leserinnen und Leser unentwegt mıit hineın in die We-
C seiner Gedanken, und Gewohnheıiten. Die ahrnehmung Von KÖTFT-
persprache, und Formulierungen ist permanen seine Dialoge eingewo-
ben Interessanterweise ommt 65 be1 den Begegnungen immer sehr schnell
tiefgreifenden jalogen, denen existentielle Fragen und energische Forderun-
SCH ach arer ede und echtem Miteinander Iragen kommen:

Welchen Namen 'ags! du?”’
Was und ist tatsächliıch tragfähig 1mM
Wie steht Nan Tradıtionen?
elche Tragödien hat bislang rlebt?
Wiıe wiıll inl dem Tod begegnen?

Auffällig ist, dass 6sS be1 arl May aum leichten, oberflächlichen oder füch-
tigen Kontakten zwıischen seinen 1guren ommt. der es  ng der Dıaloge
zeichnet sich Karl Mays ausgezeichnetes espür das Zeilenhonorar und das

Karl May Von Bagdad ach Stambul, Hamburg, Z2012; 198 Eıne auf beinahe 100 ände
angelegte Historisch-Kritische Ausgabe wurde 1987 begonnen Karl Mays Werke, hg.
ermann Wiedenroth und Hans Wollschläger, Nördlingen, fi; Zürich, I£, Barg-
feld, und Bamberg, Radebeul, 7008{f£. Hılfreich ist uch die Karl Mays
Werke, hg VvVon Hermann Wiedenroth, Digitale Bıblıothek A Berlın, 2002

37 May legt auffällig Wert auf die Hintergründe VO!  >3 Namen, Tıteln und Spitznamen.
Diese S1N| ben nicht „Schall und Rauc e sondern spiegeln das Bewusstseimn.
Siehe theologischer Perspektive Reinhard enczka Im Anfang das Wort (Joh 1,1)
Das ein es und das Bewußtsein des Menschen, in Henning Kössler (Hg.) Sprache.
Fünf Vorträge, Erlanger Forschungen Geisteswissenschaften 5 $ Erlangen, 1990,

Vgl Rudı Schweikert „Ihr kennt meinen Namen, Sir? i($ Studien Namengebung
hbei Karl May, Sonderhefte der Karl-May-Gesellschaft 134, 2006
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Zwischenmenschliche®® ab Be1 Begegnungen spielt auch das Auftreten eines
Menschen, die außere Gestalt und die innere eine olle, Was
durchaus bis hın Manıpulatıon und äuschung gehen kann. 1C. umsonst
sch1ilde‘ Karl May permanent die 11! der Erstbegegnung und profitiert da-
be1 nicht wenig Von seinen Erfahrungen üngerer Jahre, als siıch verkleidet
einen anderen Menschen ausgegeben atte

FEıne Besonderheit, auf die den Verfilmungen vVvVon Karl Mays Erzählungen
en es ugenmer‘ gelegt wurde, ist eın prechen VonNn sıch in der drıtten Per-
SO  S So lässt beispielsweise seine Hauptfigur Wiınnetou gerNC von sıch in der
dritten Person sprechen, insbesondere WE CS starke efühle und
ende Gedanken geht Hier bahnt Karl May quasi einer Dıalog-Philosophie den
Weg, die eine Ich-Du-Beziehung Ausgangspunkt der Reflexion ber das
Menschsein und den Menschen macht.“” Es ist aber auch keın Zufall, dass Karl
May sıch 1er bıblischer Sprachspiele bedient, denen Propheten und insbeson-
dere Jesus VOL em 1mM Johannesevangelium selbst von sich in der
drıtten Person oder als enschenso reden.“ Das Absehen Vonl der Person des
edenden ist einen ambıvalent (es weist VO edenden WB und zugleich
wendet 6S die Aufmerksamkeit auf den Redenden), anderen ist 6S äquıvalent
ZUT Doxologie Gottes, die der ege. auch der drıtten Persone (z
„Ehre se1 Gott der öhe “ und aDe1 (Gott eben nıcht als „Du““ AD S9C-
redet, sondern als Kr gepriesen wiırd. Diese Unterscheidung ist wichtig, weiıl
Gott eben nıcht erst die ihm zustehende Ehre Uurc die oxologie zuteilwürde,
sondern s1e ihm, der S1e bereits hat, gegeben wird.“” er die Ex1istenz (Giottes
och seine Wertschätzung hängt somıiıt VO Menschen und se1iner Zuneigung ab!

och nıcht das e1in!  CkKkliche espräc. ist Karl May bezeichnend,
sondern auch das aus!  ckliche Schweigen. Für Martın alser etwa Sind Old
Shatterhand und ınnetou eindrucksvoll, die „um einander verstehen,

38 uch dies kann als 1nwels auf seine Hochbegabung gelten, da hochbegabte Menschen in
der ege| Oberflächlichkeit schwer ertragen können uhd sich daher uch mit 591  ma\
normalerweise schwer em zwingt ihn das Zeilenhonorar Ausdehnung DZW.

Auswalzen VOon Dialogen und Landschaftsbeschreibungen.
30 Vgl OfS! Pickert: Das ANSEMECSHSENE Fragen ach dem Menschen. Das Menschenbild der

Philosophischen Anthropologie und der Existenzphilosophie ım Vergleich, Norderstedt,
2012, 220 Vgl Dialogphilosophie Magdalena Wojcieszuk: „Der Mensch
wird DU zum ICH Fine Auseinandersetzung mit der Dialogphilosophie des 'ahr-
hunderts, Freiburg, 2010 Eıne Neuinterpretation Von Martin Bubers „Ich und Du“ und
Darstellung der theologischen Dımension findet sıch beı Leiner: Gottes Gegenwart.
Martin Bubers Philosophie des Dialogs und der Ansatz einer theologischen ezeption hei
Friedrich Gogarten und '’mil Brunner, Gütersloh, 2000
Vgl udıth Hartenstein: Charakterisierung IM Dialog. Die Darstellung Von Maria Von

Magdalena, 'etrus, Thomas und die Muüutltter Jesu ım Johannesevangelium Im ontext ande-
rer frühchristlicher Darstellungen, 6 9 Göttingen, Friıbourg, 2007, 38_43

41 Siıehe ausführlich dmund Schlink: Ökumenische Dogmatik. Grundzüge, Schriften
Ökumene und Bekenntnis 2, Öttingen, Aufl 2005, 34, 36, 42, AA
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oft keines einzigen Wortes bed  en und die ihn „n ihrer VOoT keiner Nıeder-
tracht kapıtulierenden Menschlichkeit manchmal Goethes Iphigenie-Dialoge
(erinnern), die stattfinden, mehr und och mehr Verständnis Schaiten
zwischen Posıtionen, die durch Verständnislosigkeit entstanden sind.‘“*

Das Verharren Schweigen und Verweılen Sıtuationen sınd arl May
Stilmittel, die VOT em bei Schlüsselszenen ihre Vo irkkraft entfalten kön-
nen. SO erinnert einen etwa innetous Opfertod den Armen Old Shatterhands
mit dem argen Dialog unwillkürlich eine Piıeta (die Darstellung Marıas als
Mater Dolorosa mit dem Leichnam des VO Kreuz abgenommenen Jesus Chris-
tus) Angesichts der Konfrontation mıit dem Tod ist die Konzentration auf das
Wesentliche ein Wesenszug der Dramatık, ragödie und Irauer zugleich

Fremde und Fragen
Karl May lässt einen ToDHtel seiner rzählungen in der Fremde pielen und
stellt dieses Fremde realistisch-vertraut dar, als ob 6S Wirklichkeit beschrei-
‘be 43 e1 annte dieses Fremde selbst aus zweıter Hand und selbst
nıcht N den VvVon ihm eschriebenen Schauplätzen gewesen, “ sondern hatte die
„nordamerikanischen Landschaften seiliner Unterhaltungsromane mithilfe eIn-
schlägiger imagıniert(e), ohne dieselben vorher realıter gesehenhaben.‘“ Das Besondere ist zunächst, dass Karl May eine äherung 'em!|
Personen und Positionen, aber auch ferne Religionen und Regionen und
abe1 dem Fremden das Fremde beließ, ohne 6es künstlich-humanistisch aufzulö-
SCH, und eben damit Fährten Verstehen, Verständnis und Verständigung legte
ine C  g VOT dem Anderssein schlıe nıcht dUuS, selbst weıterhin vom Eige-
nen überzeugt bleiben und sehen, dass Gläubigkeit auch unter unterschied-
lıchen usprägunge gleichwertig se1in kann Allerdings fördert Karl May auch
eindimensionale Vorbehalte, Vorurteile und Klischees beispielsweise gegenüber
Chinesen, Mormonen, Armeniern und Mex1ıikanern. Dazu gehö auch, dass ß

Martın Walser: Karl May HeUu entdeckt, in Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 41, 201 1,
15—19, hier 18

43 Siehe ausführlich Auswirkung auf Vorstellungen VOIN amerikanischen Kontinent die
Hıldesheimer Dissertation von Marcus Kenzler: Der Blick In die andere Welt. Einflüsse La-

2012, 514—531
teinamerikas auf die Bildende UNs: der DDR, Theorie der Gegenwartskunst 18, ünster,
Siehe ausführlich Sabine Beneke, Johannes Zeilinger: Karl May. Imaginäre Reisen, Ham-
burg, 2007 Vgl ürgen Seul Karl May. Eın en zwischen Dıichtung und Wahrheit,
Ders Karl May und Co. Gesammelte Aufsätze AaUS ‚ Glanz Elend“ Berlin, 2012;
101—-112

45 arl Frings: Marschfelderzählungen. Studien ZUur prosaepischen Darstellung einer Land-
schaft, Diss. Universität Wiıen, 2009, Z unter www.othes.univie.ac.at/8174/1/2009-11-
02_9608888.pdf (Stand: 5.6.2012).
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seinen Erzählungen dazu neigt, „dıe exotischen igenen muittels einer Europält-
c 46sıerung ihres Aussehens, Wesens und ihres Handelns aufzuwerte

Insbesondere in seinem sogenanniten Spätwerk erkennt die Vorstellung
eines harmoniıischen Miteinanders, welches jedoch nicht ohne Wagnıs möglıch
wird.” e1 werden allerdings auch schon in früheren Erzählungen relig1öse,
sozlale und politische enzen überschritten oder SOgar missachtet, beispielswel-

„Durch die Wüste”, We) als „Ungläubiger  66 die Mekka betriıtt
oder sıch der aaba nähert Diese Freiheit bzw Freizügigkeıt

Uneingeschränktheit hängt be1 Kara Ben Nemsı alıas Old Shatterhand auch damıt
‚9 dass sich nıcht spezifischen Autoritäten gegenüber verantwortlich
weıß, sondern der Menschlichkeıt und Herzenssprache die eigentliche autorita-
tive stanz sıeht „Vor der Menschlıichkeıt, VOT meınem und VOT urem Herzen

c64®ist das csehr leicht verantworten; andere Autoritäten gehen mich nıchts
Spezifische Grenzen werden bestritten oder verschoben zugunsten anderer
Grenzen, die jedoch nicht willkürlich sind, sondern sıch wıiıederum A Prinzipien
oder dealen der Menschlichkeit orjientieren. Somıit zeigt Karl May auf, dass csS

be1 der Ablehnung bestimmter Grundlagen eben nıe einem ogmenfreien
Raum ommt, sondern ein dogmatisches Vakuum automatisch durch andere
ogmen gefüllt wird! Man kann Grundsätze bestreıiten oder blehnen; doch

deren Stelle ete automatıisch andere Grundsätze und rheben ihre Gültig-
keitsansprüche. Es ist somit nicht Von elang, ob €hat, sondern wel-
che ogmen InNan hat.”

IC auf interrel1ig1öse Dialogkonzepte verwundert die 1T1ieren-
mertheit und 1eie von Karl Mays Überlegungen; diese wollen die Welt in eine
Überwindung des nIrıedens und Unbehagens angesichts Vonhn Unterschieden
überführen. Insbesondere das Verhältnis von siam und Christentum in den Or1-
entbänden ist 1er aufschlussreich 1im 1C auf Johann Wolfgang Von Goethes
(1749—1832) ausgesprochen promuslimische Aufwertung des slam, die sich

Marcus Kenzler: Der Blick, 2012, 529, 1729 diesem Sınne wWwAär“ aktuell uch die
Forderung nach Anpassung in kollektivkritischer Perspektive in Blıck nehmen! Zu Karl
Mays Sıicht auf die Mormonen siehe Cameron lair cMurtrey: Balduin Mollhausen, arl
May and the Mormons. The Portrayals of Member of the Church of Jesus Christ of Latter-
Day Saints In 19th 'entury German Literature, Diss. Arızona afte Universıity 2008,
Arbor, 201.1, 4458
Hans-Joachim Jürgens: Kulturelle Kartographien, 2009, 159—]1 61

May: Old Surehand I’ 595 Vgl ertrud Oel-Willenborg: Von deutschen 'elden. Eine
Inhaltsanalyse der Karl-May-Romane, Weinheim, ase 1973, S55{ff und Vgl

Schönthal Christliche Religion und Weltreligionen In arl Mays eDben und Werk,
Sonderhefte der Karl-May-Gesellschaft 8 1976
Sıehe beispielsweise Reinhard Slenczka: tel und nde. kinweisung In die christliche End-
zeiterwartung: „Der Herr ist nahe  “ Neuendettelsau, 2008, 16—35 Zur rage von Autori-
tskonflikten siehe Gerhard Diekmeyer: Verbum De1i manet in aeternum. Grundlegendes

Autorität der eılıgen Schrift lutherischer Perspektive, 1n Jochen Eber (Hg.) Wort
des lebendigen Gottes. Reinhard Slenczka, Erlangen, 1991 30—52
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frühen „Mahomet‘“-Fragment und 1mM „Westöstliıchen Dıvan'  66 widerspiegelt. Ent-
sprechend werden aktuell SCINC seine Gedanken aus „Maxımen und Reflex10-
nen  .. wiederholt „Toleranz sollte eigentlich NUur e1In! vorübergehende Gesinnung
se1n; s1e MNUusSs erkennung führen Dulden €1 beleidigen.  6650 Be1 Karl
May mündet als 1ale Von Ebenbürtigkeit, Identität und Positionierung das
relig1öse Miteinander jedoch nıcht in einen äufig behaupteten „Synkretismus
unter der Dominanz des Christentums‘®". Vielmehr ist dieses uıunter der unerklär-
baren 1eDe Gottes, die 1C. unfassbar ist, auch symbolisch-universe O1 -

fassen, wobel als Rıchtschnur die christliche Barmherzigkeıit und gape zählt.°*
Für Karl May ist Begegnung mit dem Fremden und bekannten eben auch Ent-

Siınne einer rweiterung des Eigenen 1im Anderen dies weiıt
geht, wIie Ottmar uc 1m Sinne einer oleranz-Entwicklung (!) behauptet, dass
von der bermacht der eigenen eligion eine Linie Beseıitigung er ]au-
benssysteme Horizont universaler Solidarität geZOSCH werden kann, ist me1-
Nes Erachtens fragwürdig und legt lediglich aktuelle Denkkategorien ın die Aus-
gen Karl Mays hinein.® Dennoch ist festzuhalten, dass be1 Karl May die
Begegnung mıit Anderem nıicht ein: K onfrontation mi1t dessen Unterschied-

Johann Wolfgang Von Goethe Maxıimen und Reflexionen, 151, IN Johann Wolfgang Von
Goethe Werke (Hamburger Ausgabe), textkritisch durchgesehen und kommentiert Von
rich Jrunz, Schriften ZUFr UNsS! und Literatur. Maximen und Reflexionen, Mün-
chen, 1998, 2385 Die Spruchsammlung wurde posthum 1833 Von Johann eter Eckermann
und Friedrich ılhelm Riemer herausgegeben. Vgl Johann Wolfgang Von oethe Maxi-
Men und Reflexionen, amburg, 2012 Zur Rolle des Islam be1 May sıehe Walter
Schönthal Christliche Religion und Weltreligionen In Karl Mays Leben und Werk, Sonder-
heft der Karl-May-Gesellschaft > 1978, 29—3%3 SOWI1e Sven]ja ach: Das Islambild
Mays Die Hintergründe seiner Darstellungen VvVon Islam und Muslımen Orientzyklus,

eiko Ehrhardt, Friedmann Eißler (Hg.) „ Winnetou 1st ein Christ“ (wie 21),
150—164

51 Vgl die Behauptung be1 Walter Schönthal Christliche Religion und Weltreligionen In Karl
Mays Leben und Werk, Sonderheft der Karl-May-Gesellschaft 5‚ 1978, L& „ESs ist
unverzichtbar, das Christentum uch Von anderen Religionen seinen Kernaussagen
übernommen wird.‘ Vgl dagegen Ottmar Fuchs Der „JeEtzZte Großmystiker UNsSCICT Litera-
tur‘*? Schmidt). Zum 100 Todestag Von Karl May, in 160, 2012, 2,
182—-191
So auch die Beurteilung in ‚Karl Mays Orient“ von Ottmar Fuchs. Im Raum der Poesie.
Theologie auf den egen der Literatur, Theologıe und Literatur 23 Ostfildern, 2011,
1411 Vgl ethischen Relevanz der Religionen Reiner Andreas Neuschäfer: 99 * und
unsern kranken Nachbarn auch!“ Sozial-diakonisches Engagement als Konkretion christli-
her Ethık, Christian Herrmann Hg.) Leben hre Gottes. Themenbuch ZUr christli-
hen Ethik, Z Konkretionen, ıtten, 2012, 335354

523 Siehe Ottmar Fuchs Karl Mays doppelsinniger rient, AphorismA, Erinnerungen IT, Ber-
lin, 2012 Vgl Johannes Zeilinger: Kar ! May als 1810NÄär internationaler Beziehungen,
Marcus Jur1) Vogt, Eduard Werner Heg.) Divinitäat und Internationale Beziehungen,
Leipzig, 2012, 161—170 SOWI1E ohannes Zeilinger: Die Islamrezeption be1ı May und
ihre Folgen den Islam- und Orientalismusdiskurs Deutschland, 1n e1K0 Ehrhardt,
Friedmann erHg.) Winnetou ist ein Christ“ (wie Anm. Z1); 165—1
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ıchkeit und Fremdheit bedeutet, sondern auch das eigene Anderssein und die
persönliche Alterität einschlıe| In der Begegnung mit Anderem kann es

nıe alleın Zwang Abgrenzung oder Ane1gnung gehen. Das Eıigene ist Ja
'OTZ Identität eine starre Größe, sondern ist immer 1mM 1um eines laufenden
Prozesses, rgebni1s Voxn Auseinandersetzungen, Annäherungen, Abgrenzungen,
Veränderungen, Nıvellierungen. Vielleicht röffnet gerade diese nnal der
eigenen Verletzlichkeit, Veränderbarkeıit und ragwürdigkeit dıe Erfahrung einer
unverdienten (made?! Vielleicht bahnt gerade das ıderfahrnis unbedingten KTr-
wünschtseins und Wertschätzung 'otz Fragmentarıschem, egrenztheıt und Kr-
gänzungsbedürfn1s den Weg erkennung Von Dıfferenzen mıiıt anderen?!

Das Fremde be1 Karl May jedoch auch Anfragen die eigene elı-
100 und Spiritualität (verstanden als „Durchstimmtheit“ des Lebens Von der
Antwort auf Gottes 1ebende Zuwendung), die Teıl bloß anklıngen, Teıl
aber auch L den Rand der age-Stellung des sten! führen.

Für Karl May War Glaube eben kein VOoMN theologischen enken losgelöstes
Phänomen: vielmehr ehnte eine Abtrennung der Spiriıtualitäi als einen Teı1ilbe-
reich des Lebens ab Die spirituelle esta.  g des eigenen Subjektes atte
ihn einen eine konstruktive, eative und poetische uance:; anderen
atte die efahr 1C. es Öönne sıch durch die Ormun: des geistlichen
Lebens eine Korsett ausbıilden und dieses dem empo, der Flex1bilı und
111 nicht standhalten, sodass der Spiritualität damıiıt die Dynamık fehle.°*
Wiınnetou und Old Shatterhand lassen Martın alser ETW seufzen: „Man könnte
trübsiınnıg und traurıg werden, Wenn IiNan erlebt, Was Karl May es wollte und
WI1Ie wenig das der handelnden Welt genützt hat6655

ensch und Mystiker
Als Theologe und itglie der Karl-May-Gesellschaft hat der Erlanger Systema-
tiker Werner wiederholt versucht, arl May auf den Nenner „Mystiker“

bringen.” e1 hob die Hochachtung der inneren Werte hervor und Zg

Sıehe uch das Hörspiel „Karl May Old ursiıng Dry'  66 ach ıner Bearbeitung Voxn Ra1-
Buck, Moers, Stuttgart, 7012 (60 Mın.)

Martın Walser: Kar/ l May NeEU entdeckt, in Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 41, 201 1!
15—19, hier
Werner Thiede: Mystik Im Christentum. Beispiele, WIE 'enschen ott begegnet sind,
Frankfurt Maın, 2009, 190—195 und Werner Thiede: Karl Mays spirituelle Innenwelt.
Eine Reminiszenz ässlıch SeINESs 100 Todestags, L: 2012, 3, —164
SOWIle Werner Thiede Old Shatterhand zielte mıiıt der Karl Mays menschliche und
mystische eite, in eiko Ehrhardt, TIE! Eißler (Hg.) 37 Winnetou Lst eın “hrist  <s
(wie 21); G FÜR)- Seineen Ökumene und ınem Dialog der Religionen sind
dabei stärker biblisch-theologisch und reformatorisch orjentiert als be1i Ottmar Fuchs Der
„letzte Großmystiker“‘, 2012, 182—191
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differenzijert Karl Mays Eingeständnisse oder Zugeständnisse von Schwachheıt,
Fehleinschätzungen und Irrtumern in seine Bewertung mit ein.

Selbst seine omanhelden erscheinen Ja be1i weıtem nıicht immer körperli-
cher Hinsicht als überlegen. Vielmehr werden S$1e menschlich gezeichnet und
zeichnen sıch gerade dadurch dUuSs, dass ihnen eben nıcht infach es problemlos
gelingt Tatsächlic erscheinen „seine Hauptschurken oft in diabolischer akel-
losigkei zumal „elegantes chwarz se1it jeher Satanisches signalisiert.““” Selbst
sprachlich schleichen sıch Schwächen ein, w1e 68 VOT em der Orient-Zyklus

Sprache bringt, und w1e CS gal nıcht ehauptung Karl Mays pPassch
scheint, in 2000 prachen oder jalekten sich verständigen können.

der inordnung arl Mays als modernen Mystiker neben Löhe
(1808—-1872), Dorothee (1929—2003), Rudol£f Steiner (1861—1925) oder
Dag Hammarsky)öld (1905—1961) ist sicherlich einiges nıiıcht unproblematisch,
zumindest Wenn eine christliıche und außerchristliche yS nıicht natürlich
gleichgesetzt werden: Mystik ist nıcht gleich Mystik.”® Insbesondere der spezl-
1SC christlichen yS geht 6cs die personale Gemeininschaft des Glaubenden
mit dem Auferstandenen. aDbe1 wird eine dialogische Gottesbeziehung VOTaus-

gESC ein personales Gegenüber VvVon chöpfer Schöpfung.” Im Gegensatz
fernöstlıchen oder esoterischen Formen der yS mündet eine christlich VeOI-

standene yS gerade nicht in eine innere Leere oder eine Ich-Auflösung, SON-
dern ganz Gegenteıil eine besonders intensive Begegnung mit dem chöp-
fer, Erlöser und Trhalter be1i bleibender Eınmalıigkeıit jedes einzelnen, Voxn Gott

Thomas Kramer: Karl May, 201 1, 107
Siehe ürgen inger: Wilhelm Löhe. Begegnungen, Neuendettelsau, 2010 und Dietrich
Blaufuß Wilhelm Löhe. rbe und Vision, Die Lutherische Kırche Geschichte und Gestal-
Ü 2 9 Gütersloh, 2009; das unvollendet gebliebene Letztwerk VON Dorothee Sölle: Mystik
des Todes. FEin Fragment, Freiburg 117 Breisgau, 20114% Traub Philosophie und
Anthroposophie. Die philosophische Weltanschauung Rudolf Steiners. Grundlegung und
Kritik, tuttg; ZU11 Lothar Gassmann: Biographisches. Leben und Werk von Rudolf
Steiner, Friedrich Rittelmeyer, mil ock und Rudolf Frieling, Anthroposophie und Chris-
tentum T Saarbrücken, 2011 undar Beyschlag: Dag ammarskJö ein protes-
tischer Mystiker unNnsSseTeI Tage, OS! Reller, Manfred Se1itz (Hg.) Herausforderung:
Religiöse Erfahrung, Göttingen, 1980, Dr Vgl Hermann Wohlgschaft: Die .„Lebens-
und Sterbensphilosophie“ Mays und der „Unsiınn des Spiriıtismus“, eiko
hardt, Friedmann 1ßler (Hg.) 79 Winnetou ist ein hrist  s (wie 21), 11 1—135
Siehe ausführlich und dıfferenzierend Peter iımmerlıng: Evangelische Spiritualität. Wur-
eln und Zugänge, Göttingen, Aufl., 2010 Sowle eter Zimmerlıing: Evangelische Mystik.
Wurzeln und Zugänge, ag Aprıl 2012 beim ahrestreffen der Gemeinschaft
Evangelischer Zisterzienser-Erben in Deutschland Michaelstein/Harz, veröffentlicht z
ter www.evangelische-zisterzienser-erben.de/downloads.html. Einen umfassenden Über-
blick bietet Corinna Dahlgrün Christliche Spiritualität. Formen und Traditionen der Suche
ach Gott, erlıin, New York, 7009 Siehe uch Manfred Seıitz Wissen Sıe eigentlich, Was

Mystik ist?, in Manfred Seitz (Hg.) Wissen Sie eigentlich, WAaS Mystik ist?, tuttg. 2003,
e und Ors Reller, Manfred e1tz Hg.) Herausforderung: Religiöse Erfahrung.
Vom Verhältnis evangelischer Frömmigkeit Meditation und Mystik, Göttingen, 1980
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geschaffenen dividuums unvertretbar und damlıt voll sıch verantwortlich.
Diese Dıfferenzierung ist nicht einfach jeder als Mystiker(1in) bezeichneten Per-
SON unterstellen, sondern ware SCHAUCIT untersuchen152  Reiner Andreas Neuschäfer  geschaffenen Individuums — unvertretbar und damit voll für sich verantwortlich.  Diese Differenzierung ist nicht einfach jeder als Mystiker(in) bezeichneten Per-  son zu unterstellen, sondern wäre genauer zu untersuchen ... Jedenfalls ist für  Karl May insbesondere in den Spätschriften eine besondere, der Mystik nahe In-  tensität und Innerlichkeit auszumachen, die ihre Kraft eindrücklich im Reisero-  man „Weihnacht!“ (1897) mit einem prämierten, als Leitmotiv fungierenden  Weihnachtsgedicht des Ich-Erzählers entfaltet, dessen Ende“ lautet:  Darum gilt auch dir die Freude,  Die uns widerfahren ist;  Denn geboren wurde heute  Auch dein Heiland, Jesus Christ!  Überhaupt spielte das Weihnachtsfest bei Karl May durchgängig eine Rolle —  sowohl im Leben (zumeist als schicksalhaft) als auch in seiner Literatur.“  Der Roman „Am Jenseits‘“ (1899) signalisierte ebenfalls eine transzendente  Ausrichtung im Denken Mays. „/m Jenseits‘“ wurde nie geschrieben und damit  dieses als ein Mysterium belassen, das nicht gelöst werden kann und nicht aufge-  löst werden sollte  . Aus der Spätphase seines Schaffens stammt zudem der  China-Roman „Und Friede auf Erden“ (1901 bzw. 1904), dessen Titel ein Bi-  belzitat aus der Weihnachtserzählung des Lukas darstellt und auch in der sonn-  täglichen Liturgie seinen festen Platz hat. Hierin findet sich als Leitfaden ein ty-  pisches Gedicht Karl Mays, in welchem er Friede und Liebe einander zu und zu-  sammen ordnet:  Tragt euer Evangelium nun hinaus,  doch ohne Kampf sei es der Welt beschieden!  Und seht ihr irgendwo ein Gotteshaus,  so stehe es für euch im Völkerfrieden.  Gebt, was ihr bringt, doch bringt nur Liebe mit,  das andre alles sei daheim geblieben!  Grad weil sie einst für euch den Tod erlitt,  will sie durch euch nun ewig weiter lieben!®  60 Das Gedicht „Weihnachtsabend“ entstand vermutlich 1867 während des Gefängnisaufent-  halts auf Schloss Osterstein. Teile des Gedichts verwendete Karl May auch in anderen Er-  zählungen, etwa „In der Heimath‘ (1891/92); „Waldröschen‘“ (1882); „Der verlorene  Sohn“ (1884). Außerdem wurde das Weihnachtsgedicht 1904 in den Sammelband  „Sonnenstrahlen aus Karl Mays Volksromanen“ von Adalbert Fischer aufgenommen.  61  Vgl. Dieter Sudhoff: Weihnachten mit Karl May, Berlin 2006. Siehe auch Dieter Sudhoff:  Zwischen Himmel und Hölle. Karl May und die Religion, Bamberg, Radebeul, 2003.  62  Karl May: Und Friede auf Erden!, Hamburg, 2011, 123. Zu den diversen Textvarianten des  Gedichts siehe Hansotto Hatzig: „Et in terra pax‘“ — „Und Friede auf Erden“. Karl Mays  Textvarianten, in: Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 3, 1972/73, 144-170. Siehe auch  Diethard Sawicki: Karl Mays spiritistisches Jenseits, in: Heiko Ehrhardt, Friedmann Eißler  (Hg.): „ Winnetou ist ein Christ‘“ (wie Anm. 21), 136—-149.Jedenfalls ist
Karl May insbesondere den Spätschriften eine besondere, der yS nahe In-
tensıtät und Innerlichke]1: auszumachen, dıe iıhre Kraft ein!  cklich Reisero-

„Weihnacht!“ (1897) mıt einem prämierten, als Leitmotiv funglierenden
Weihnachtsgedicht des Ich-Erzählers entfaltet, dessen Ende® lautet:

Darum gilt uch dır die Freude,
Die wıiderfahren ist;
Denn geboren wurde heute
uch ein Heıland, Jesus Christ!

Überhaupt pıelte das Weıiıhnachtsfes be1 arl May durchgängig eine
sowohl en (zumeist als schicksalhaft) als auch seiner Literatur.®

Der Roman ‚Am Jenseıits“ (1899) signalisıerte ebenfalls eine transzendente
USTC. enken Mays „ Im Jenseıits‘“‘ wurde nıe geschrieben und damıt
dieses als eın Mysterium belassen, das nıcht gelöst werden kann und cht aufge-
löst werden sollte Aus der pa  ase se1nes chaliiens STamMm! zudem der
China-Roman „Und TIE auf rden  . bzw. dessen 1te ein Bıi-
elz1tal aus der el  z  achtserzählung des Lukas arste und auch der SONN-

täglichen Liturgie seinen festen Platz hat Hıerin findet sıch als Leıitfaden ein ty..
pısches Gedicht arl Mays, ın welchem eT TIE 1e€' einander und ZU-

ordnet

Iragt 'uer Evangelium hinaus,
doch ohne amp se1 6cs der Welt beschieden!
Und seht irgendwo ein Gotteshaus,

stehe uch 1im Öölkerfrieden
Geb:t, Was bringt, doch bringt Liebe mıit,
das andre alles se1 aheım geblıeben!
rad eıl Ss1ie inst für nıch den Tod erlitt,
will s1e durch uch 1Un ew1g weıter lieben!®*

Das Gedicht „Weiıhnachtsabend“ entstand vermutlich 1867 'en! des Gefängn1isaufent-
halts auf Schloss Ostersteı1n. Teile des Gedichts verwendete Karl May uch anderen Kr-
zählungen, etwa „In der He1imath‘“‘ (1891/92); „Waldröschen“ (1882); . JDer verlorene
SO (1884) uberdem wurde das Weıhnachtsgedicht 1904 den Sammelband
„Sonnenstrahlen aus Karl Mays Volksromanen“‘ Von Adalbert Fischer aufgenommen.

61 Vgl Dieter Off: Weihnachten mit Karl May, erlin 2006 16 uch Dieter Sudhoff:
Zwischen Himmel und Hölle. Karl May und die Religion, Bamberg, Radebeul, 2003

May: Und Friede auf Erden!, Hamburg, 201 1, 123 vAl den 1versen Textvarıanten des
Gedichts sıehe Hansotto atzıg terra „Und Friede auf Erden‘‘ Karl Mays
Textvarıanten, Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 3! 1972/73, Sıehe uch
Diethard Sawicki: arl Mays spirıtistisches Jenseits, in Heiko Ehrhardt, Friedmann Eißler
Hg.) Winnetou ıst ein Christ“ (wıie 21), 136—149
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uch anderen tellen betont Karl May als Gegenüber Außerungen des fa-
natischen Missionars aller Barmherzigkeit, nade und jebe, etwa im

du, der selbst den Schächer N1IC: verwarf,
den Örder, der deiner e1ıite hing,

ist ein Mensch, VvVoxn dem ichndi  ‚4
se1 für deinen imme. gering?”

Dort arl May sSe1in schriftstellerisches chaliien eine Eigentlichkeit und
igenhe1 erreichte, reichte es jedoch aum och einer Begeisterung seiner bis
anın eul Leserschaft er „Und TIE auf Trden  .6 och se1n einz1ges
bislang nıie aufgeführtes“” Drama 99-  aDbe. und Bıbel“ oder seine „Hım-
melsgedanken  C606 (1900) eine Sammlung Voxn Gedichten und Aphorismen
konnten begeıistern.

arl May War eın beseelter Menschenkenner, der gerade 1mM er auch seine
eigenen Schattenseiten den T ber es Abgründigem, 7Zwie-
spältigem und „an Dunklem, Was in sıch vorfand, konnte deshalb be-
trachten und aushalten, weiıl se1n christlich-relig1öses Gemüt 168 möglıch mach-
te  667 Diese geistliche Grundhaltung, die etwas Von seinem Frommseın ohne
Frömmele1 ahnen lässt und die neben den Schönheıiten und Segensspuren auch
die eelenwunden und Schattenseiten eines Lebens einbezieht, piegeln diese
Zeilen wider:

Ich bın es Hand, ich uch geh und steh;
Seit meinem ersten Tag bın ich geborgen.
FEr kennt mein Herz mit em seinem Weh,
Mit seinen großen, seinen kleinen Sorgen.

63 arl May Und Friede auf Erden!, Hamburg 201 l’ 308 Vgl eier addäus Lang, Bern-
hard Lang Vom Lai:enmissionar christlichen Philosophen. Eine kurze ektüre zweler
Romane von Karl May: „Old Surehand““ „Und TIE! auf Erden!“, Heıko Ehrhardt,
Friedmann Eißler Hg.) Winnetou ist ein Christ (wıe PE 4266
jehe ber den Eintrag einer Aufführung 21.6.2005 Hachenburg unter
www.youtube.com/watch?v=k1w4 UM6Fr8 (eingesehen

65 1€| Bıbel-Babel-Streit ausführlich Reinhard Lehmann, Friedrich Delitzsch und
der Babel-Bibel-Streit, OBO 1930 Fribourg, Göttingen, 1997 sowile Bernhard Kosciuszko:
Karl Mays Drama 3} Babel und Bihbel « Sonderheft der Karl-May-Gesellschaft Nr. 10, 1978
Die „Hımmelsgedanken“ kamen Ende 1900 separat heraus. 1998 wurden S1e unter dem
Titel „Lichte Höhen. und Drama von Karl May“ Voxn und Lothar Schmid
als Band der „Karl May’s Gesammelte Werke‘“‘ herausgegeben. Sıehe uch die eprint-
Ausgabe, hg V, alf Schönbach, ünchen, 2005
So ZL ec Werner Thiede Karl Mays spirituelle Innenwelt, 2012, 164
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Rezension und Rezeption
Karl Mays Omane wurden ber vierzig prachen übersetzt und weiıt ber 200
Milliıonen Mal verkauft. Zu Lebzeiten konnte auf 372 an seiner erke blı-
cken (Inzwischen ist die egendäre grün-goldene eihe der „Gesammelten Wer-
ke‘ auf 972 Bände angewachsen!).

Karl Mays erke siınd und leider kaum der Fassung lesen, der
S$1e ihr Autor selbst mit letzter and geschrieben atte tlıche Bücher wurde
erheblich eingegriffen und Ssınd somıiıt eher entstellt und tellen eine älschung
denn de facto die Fassung dar, die aQUus der er arl Mays könnte
Beispielsweise ist mindestens jedes drıtte Buch von „Und TIE| auf raden'“
erheblich verändert und ach den Vorstellungen Von arl Mays zweıter Tau
Klara und des Nationalsozialısmus bearbeitet. Von Anfang gehören Eıingriffe
und gr11fe Werk und enarl Mays anche Texte wurden zwischen-
zeıtlich zensıert, weıl S1E C  N  1C  5 pazifistisch” oder anders nıcht passend

Immer wieder gab 6S das Bemühen, arl May den jeweıligen Zeıtgeist
und selbst eigene Ideologien eanspruchen bzw. VOI-

einnahmen. Dies immer wıieder auch verschiedenen Rezensionen des
Originalwerkes

Karl Mays rzählung „Die Gum'  C6 wırd etwa dem Erlebnisbericht VoNn Jo-
hannes Goebel (1891—1952) „Afrıka unNnsern en. Zeppelin-
Kriegsfahrten“ varılert verarbeitet, ohne allerdings die Suc.  ‘9 Faszınation

Verlockung des Fremden ufzugreıfen, die Karl May e1in!  cksvol schil-
derte Stattdessen wırd der em!| Kontinent lediglich als das TODernde SC-
sehen, mıit einem Herrschaftsanspruch ele und hat dem Kolonialismus bzw
der Kolonialapologetik dienen.®

In der DDR wurde es och Ende der 1970er Jahre als Skandal angesehen, dass
es Thema arl May eine nıcht genehmigte usammenarbeit zwischen einem
Wissenschaftler aus der der DDR gegeben hatte. ”

Etliche seiner erke wurden verfilmt, für dıe Freıilicht- oder Theater-Bühne
adaptıert, Hörspielen uber oder Puppentrickfilmen verarbeıtet oder als
Parodien oder Comics umgesetzt allerdings cht selten lediglıc in einer an

68 Vgl Karl oll Karl May und die Deutsche Friedensbewegung. Überlegungen ıner
ungewöhnlichen Beziehung, Wolfram (Hg.) Karl May. Brückenbauer zwischen
den Kulturen, ultur und Technik 17, Berlın, 2010, 189—195

69 jehe Wolfgang Struck: Die Eroberung der Phantasie, 2010, 238240 mit ezugnahme
auf Karl May Die Gum, Orangen und Datteln. Reiseerzählungen Von Karl May, Karl
Mays Hauptwerke 3 ‘9 Zürich, 1992, 13f SOWI1e Johannes Goebel Afri UNSern Füßen

Zeppelin- Kriegsfahrten Lettow- Vorbeck gegen, 76f.
Siehe die Göttinger Dissertation VoNn Teresa rtinkel Volkskundliche Wissensproduktion in
der DDR. Zur Geschichte eines Faches und seiner Abwicklung, Studien Kulturanthro-
pologie/ Europäischen Ethnologie 6‚ ünster, 2012, 142f.
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lehnten Weise.'! Auf rnefmarken und Münzen, aber auch Form von Spielzeug
und SC wurden Karl May und seinen Tıtelhelden kleine oder größere Denk-
mäler geSseETZL. Es g1bt also viele Möglichkeiten, sich Karl May erinnern und
abe1l seinen Gedanken Menschsein und Glauben nachzugehen

Reiner eas Neuschäfer
al and Theology the lıfe ofarl May (1842-—-1912): Comments and cri-
tique
The describes the lıfe, the problems and the work of arl May 42—

from perspective of Christian culture and heology FOor generat1ons Karl
May has ranked high as ONe of the MmMoOost widely read German writers. Hıs tales of
adventures seft in the American West and the Orient and ave theologica. 1nN-
fluences and intentions t00O ase: constructive-critical 1eW the PIO-
vides fascinating nsıght into the lııfe, the works and the iınfluence of thıs fa-
INOUS author who soared fame An the creator of immortal fictional characters:
Wınnetou, Old Shatterhand, Kara Ben Nems1, Hadschiı ale Omar The
Shows in 16 WaY the wriıter and hıs characters A1C g00d for ing about the
WOT. the lıfe, the relig10n and god But his works remaın adventure lıterature,
drıven by the author’s desire dream hıs WaY Out of the 1TOW confines of his
real lıfe, un1ique mixture of gen1us and trivialıty. Still, May dıdn't StOp al dream-
ing Through hıs lıterature, he transformed his ıfe For hım, writing WAas

inıtially WaYy of indıng himself, and later WaYVY of rescuing himself. this
$ he COU. be SCCH AS early advocate of the modern ag Wıth hıs crıitical
1eW of civilızation and enthusiasm for nature, he Was romantıc preacher de-
termined give pacıfısm volice. At the Samne time Karl May describes, discuss-

and places himself behind the basıcs of Christian faıth and CONservatıve ideas.
May knew perfectly ell why he preferre: the ıfe of the armchair traveler. He
knew that realıty COUuU. rarely compete wıth fantasy and aı

gAl Siehe ausführlich eian Meduna Die Karl-May-Comics auf dem Prüfstand, 'e1l („Die
großen Vier“‘) und Teıl („Karl-May-Comics aus ‚panıecn be1 Condor ein Panoptikum
der Skurrilität“, in Die Sprechblase $ ZU12 Nr. 224, 44—5%3 Vgl argo Käßmann:
Meın Lieblingsfilm, eiko Ehrhardt, Friedmann Eißler (Hg.) Winnetou ist ein Christ“
(wıie 2U; 3f.


